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Zürich 1894 XX. Jahrgang N? 21 26. Mai

V\Vh.^..SeT\n.rùf\cJV\.
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Sancta simplicitas. Cnr> Komm' ^iutz, komml

Bort, nm biß Jäula jum ®ßrtdjtshof roarb,

Jn Bern, ber BunbEshaupfffabt an ber Jftarß,

;§anfc auf HßinEroas ^rtrn, biß FonratthlarB,

(Ein MWftßnfdratfBn, unb ihr Bltrfc ßrfiarb.

Muü) hier, audj hier (gjßrBtfttigfcßif gßnarrt?"
_3Tragf fdmtBrpon fte biß blinbß, rounbßrbarB?

Bßrbfßnbung tappt jum rtdjtBnbßn Mlaxz>
Mnb längß bßim ^rhinbßr Iißgt bas Bedjt xiBrfdjarri

QSßrdjroor'nß _3Tßinbin kühnßr BBUßrung,

Pull BosftEtt gtßbt biß «Einfalt ab ihr ^rhulbig!"
]änb mahnt ßtn $pfßr biß JbBB ju tötßn

Wvt gßht in'» BrrrrB&fionshaus ganj gßbulbig,

(Erftob'nßn Raupte«, unnßrroüfilid; jung,

Wnb braudjt nor hßinßm Bidjtßr jn ßrröfhEn.

Jirriih, 8. Mai 94.

$oÏÏmonbItd)f.B träumt' irr) Ißbßnsfrnr)

Jluf bidj, bu braußs Bärßnnßji, ftßrntßbßr,

Bßr Mtin) bßr .§bbIb pßrltß EißbßalißbBr,

Inb aUß Bitfßrnt{| bßr Wtll ßntfloh.

©ßroalt unb Mnrßdjt hßrrfdjßn roüji unb ruf;",
Biß hErbs Ü)ßtfß klang gßbämpft nur rowbßr

(Sott grüg ßudj, ßblß j|ßrrn unb ^ßifßnpßbßr,
Bßr 3|aJ| bßtrog ßudr_unb ihr ßtmmtßt fo.

Jn ßuern Ifonigradjßn roßrf id; Ißidjt
Bißs Maißnglödilßin" rief id; prnnßrla|fßu

Jth mag nur Iißbßn uub hßin (EhiErdjßn ha|fßn.

jfoßßt biß ^ruphßtßn! <Eh' bßr Woxîb irblßirht,
ftißgf Eitth im IDQagßn jßntitBrfd;mEr biß Hbub

Jtudj bu, o Wln% lErn|i fanjßn um bas Bbue."

Bßrn, 18. Max 94. Barl BBnrhßü.

XX.^sni'gsng

llusàl'à hllmoristisch-sachrislhes Wocheublaii.
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)(omm' ^à, àml
Dort, wo die Nuls zum Gerichtshof ward,

In Bern, der Bundeshauptstadt sn der Kare»

Zank auf Minervas Stirn, die sonnenklare,

Ein Wolkenschsilen, und ihr Blick erstarb.

Kuch hier, such hier Gerechtigkeit genarrt?"
Fragt schmerzvoll ste die blinde, wunderbare?

Verblendung tappt zum richtenden Altare,
Und längst beim Schinder liegt das Recht verscharrt.

Geschworene Feindin kühner Neuerung,
Voll Bosheit giebt die Einfalt ab ihr Schuldig!"
Und mahnt ein Opfer die Idee zu töten

Die geht in's Korrektionshsus ganz geduldig.

Erhob'nen Hauvles, unverwüstlich jung,

Und braucht vor keinem Richter zu errökhen.

Zürich. 8. Mai 94.

Im Vollmondlichte träumt' ich lebensfroh

Auf dich, du braves Bärennest. hernieder.
Der Kelch der Seele perlte Liebeslieder,
Und alle Bitlerniß der Welt entfloh.

Gewalt und Unrecht herrschen wüst und roh",
Die herbe Weise klang gedämpft nur wieder

Gott grüß euch, edle Herrn und Seifenlieder,
Der Haß betrog euch^und ihr stimmtet so.

In euorn Honigrschen werf' ich leicht

Dies Maienglocklein" rief ich zornverlasten

Ich mag nur lieben und kein Thierchen hasten-

Frelzk die Propheten! Eh' der Mond erbleicht.

Liegt euch im Magen zentnerschwer die Reue

Much du, o Mutz, lernst tanzen um das Neue."

Bern. 18. Mai 94. Karl Benckell.
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